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CAD-Kenntnisse

Schwingungstilger werden eingesetzt, um un-
erwünschte Schwingungen einer Struktur,
die bei der Resonanz auftreten, bestmög-
lich zu tilgen. Diese Bauelemente werden
mit der Struktur gekoppelt und so ausge-
legt, dass deren Eigenfrequenz auf einen be-
stimmten Frequenzbereich abgestimmt wird.
Diese Arbeit befasst sich mit stoßbehafteten
Schwingungstilgern. Das untersuchte System
ist in Abbildung (1) dargestellt. Es besteht
aus einem linearen Schwinger (Masse-Feder-
Dämpfer System) mit einer integrierten, klei-
nen sowie frei beweglichen Kugel. Diese bei-
den Massen sind aufgrund der auftretenden
Stöße gekoppelt. Sobald der Schwinger in
der Nähe seiner Eigenfrequenz angeregt wird,
sorgt diese Kopplung dafür, dass die Schwin-
gungsenergie in den Schwingungstilger ver-
lagert wird und anschließend dissipiert wer-
den kann.

Ziel dieser Arbeit ist die Konzeption eines Ver-
suchstandes, welcher es ermöglicht die Mes-
sung der Antwort eines Schwingers, gekop-
pelt mit einem Stoßtilger durchzuführen. Da-
zu soll die Position der Masse und der Ku-
gel durch eine geeignete Sensorik gemessen
werden können. Die Messdaten sollen für die
Rekonstruktion des Frequenzgangs verwen-
det werden. Um den dämpfenden Effekt des
Stoßtilgers untersuchen zu können, soll der
Versuchstand den Wechsel zwischen dem li-
nearen und nichtlinearen Verhalten der Struk-
tur ermöglichen. Außerdem sollen die De-
signparameter des Schwingungstilgers vari-
iert werden können. Abbildung (2) zeigt ein
mögliches Konzept des Versuchstandes.

Abbildung 1: Schwinger mit Stoßtilger. Abbildung 2: Mögliches Konzept des
Versuchstandes.

www.inm.uni-stuttgart.de
inm


